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Die Wunder des Telephons

Aus der Volks Ztg
II

Wenn wir nach alle Dem was wir über das Telephon
Herrn Professor Reiß berichtet haben bekennen müssen

die jetzige Erfindung die frühere in ganz außerordmt
Grade überflügelt so beschleicht wohl jeden Freund

Vaterlandes eine Beschämung bei dem Gedanken daß
sich kein deutscher Techniker und Naturforscher einer derarti
gen Erfindung rühmen durfte Zur Entschuldigung müssen
isir einige Thatsachen anführen die zur Kenntniß der Sach
lage von Wichtigkeit sind Unsere deutschen Techniker trifft
lein Borwurf wenn sie die jahrelangen Bemühungen um
eine neue Erfindung bisher gescheut haben Die Schntz
losizleit jeder neuen Erfindung in Deutschland machte es
bisher jedem Techniker unmöglich dasjenige Maß von Zeit
und Mühe auf eine Erfindung zu verwenden wie es in den
Andern geschieht wo eine gute Patentgesetzgebung ihm einen
ausreichenden Lohn für seine Mühe verheißt und gewährt
Ist ja die Telephonie nicht die einzige Erfindung welche in
Deutschland geboren erst in verbesserter Gestalt von der
Fremde zu uns herübergekommen ist Die Telegraphie
velche die Welt beherrscht ist ja ebenfalls ursprünglich ein
And deutschen Geistes das erst nach jahrelanger Verkennung
in seiner Heimath Aufnahme gefunden hat Kein Wunder
daß es mit der Telephonie die möglicherweise berufen ist
unser ganzes Telegraphenwesen auf einer neuen Basis um
zugestalten fast ebenso ergeht

Was aber die Forscher betrifft welche ihr Augenmerk
auf jede Erscheinung zu richten haben um deren wissenschaft

liche Basis zu erfassen und zu würdigen so müssen wir her
vorheben daß die Telephonie wie sie sich jetzt nach der Er
findung des Amerikaners Bell gestaltet hat noch keineswegs
eine wissenschaftliche Unterlage besitzt und daß wir froh sein
dürfen wenn nach Jahrzehnten der gründlichsten Untersuchung
uns Licht gegeben wird über die erstaunliche Erscheinung
welche momentan weit eher eine Art Entdeckung als eine
Erfindung genannt werden darf

Wir werden weiterhin über die wissenschaftliche Grund
lage des jetzigen amerikanischen Telephons einiges Nähere
mittheilen und wollen nunmehr nur die Konstruktion dessel
ben so deutlich als möglich unseren Lesern vorführen

Der Apparat welcher mit Recht so viel Erstaunen in
seiner Wirkung hervorruft ist von äußerst einfacher Gestalt
Er hat ungefähr die Größe und die Form eines einfachen
Opernglases von mäßigem Umfange Er wird beim Ge
brauch in der Hand behalten zum Sprechen vor den Mund
und zum Hören an das Ohr gebracht Auf der breiten
Seite desselben sieht man eine kleine Oeffnung von kaum so
großem Durchmesser wie unser deutsches Zwanzigpfennigstück
Am anderen Ende dieses Apparates befinden sich zwei Schrau
ben in welche man zwei Leitungsdrähte befestigt Der Ap
parat ist auf beiden Stationen zwischen welchen er wirken
soll ganz gleich konstruirt und dient zum Sprechen wie zum
hören Untersucht man nun seine innere Beschaffenheit so
findet man daß unter der Oeffnung eine sehr dünne Platte
von Eisenblech liegt die etwas größer als ein Zweichalerstück
ist und deren Rand festgeklemmt liegt zwischen dem Deckel
worin das Loch sich befindet und einer eben so großen Un
terlage Hebt man das dünne Eisenblech ab so sieht man
einen Stahlmagnet der in einer hölzernen Hülse liegt und
bis ans dünne Ende des Apparates reicht Oben an der
Stelle wo die Eisenplatte liegt befindet sich ein kleines Röll
chen auf welches ein feiner mit Seite umsponnener Kupfer
draht aufgerollt ist Auch diese Rolle ist klein kaum so groß
wie ein Zweimarkstück und auf das obere Ende des Magne
ten hinaufgeschoben Die beiden Enden des umsponnenen
Kupferdrahtes gehen nun bis an die zwei Klemmschrauben
am untern Ende des Apparates wo sie bei richtiger Anlage
mit dem Leitungsdrahte in Verbindung gebracht werden
Alles dies ist ohne irgend welche künstliche mechanische Ein
richtung angebracht so daß man ohne jede Gefahr den Ap
parat zu verderben alle Schrauben lösen und ihn in seiner
ganzen Konstruktion kennen lernen kann Bringt man das
dünne Eisenblech wiederum an seine frühere Stelle setzt den
Deckel mit der Hör und Sprechöffnung darauf so kann
man sicher sein daß das Instrument seine Funktion wiederum

erfüllen wird wie vorher
Diese Einfachheit aber ist eben das Staunenswerthe an

dem ganzen Apparat
Verbindet man nämlich auf zwei Stationen auch wenn

sie meilenweit von einander entfernt sind diesen Apparat mit
der Leitung resp mit der Erde so ist Alles vorbereitet zur
vollständigen Dienstleistung desselben

Man nimmt auf der einen Station den Apparat in
mäßige Nähe des Mundes einen bis zwei Zoll entfernt von
demselben und spricht mit gewöhnlicher Stimme möglichst
deutlich in die Oeffnung hinein

Wenn auf der zweiten Station die Oeffnung des dor
tigen Apparates ziemlich dicht an das Ohr gehalten wird
so hört man Wort um Wort die ganze Rede und nimmt
sogar die Stimme den Klang und Charakter so getreulich
wahr daß man den Sprechenden sehr wohl erkennt wenn
man mit dem ihm eigenthümlichen Sprachklange bekannt ist
Auch ein Lachen oder Seufzen erkennt man deutlich und bei
einiger Uebung ist es dem Hörer als ob der Sprechende in
einem Nebenzimmer sich befände

Will man auf das Gehörte eine Antwort ertheilen so
genügt es wenn man das Instrument vom Ohr zum Munde
führt und ohne Weiteres zu sprechen beginnt sobald man
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nur sicher ist daß auf der fernen Station der frühere Spre
cher den Apparat an s Ohr gebracht hat um die Antwort
zu vernehmen

Fragt man sich nun wie und wodurch diese erstaunliche
Fortpflanzung der Sprache bewerkstelligt wird so muß man
sich für jetzt mit einer sehr oberflächlichen Erklärung begnü
gen durch die nur ein kleiner Theil des physikalischen Vor
ganges erläutert wird und diese Erklärung lautet wie folgt

Das dünne Eisenblech geräth bei jedem gesprochenen
Worte in Schwingungen die gleich sind derjenigen Schwin
gung der Luft die sonst unser Trommelfell im Ohre trifft
Bei dieser Schwingung kommt das Eisenblech abwechselnd
bald näher bald entfernter an den Pol des Magneten wo
durch der Magnetismus bei jedem Laut bald um ein Weni
ges gestärkt bald um ein Weniges geschwächt wird Die
äußerst feinen Veränderungen des Magnetismus erzeugen
elektrische Ströme in der feinen Kupferrolle welche auf dem
Pole des Magneten angebracht ist Die erwähnten Ströme
pflanzen sich nun durch die Leitung fort bis zur Empfangs
station Daselbst erregt dieser Strom wiederum leise Schwan
kungen in dem dortigen Magneten und die Anziehungskraft
welche letzterer auf die feine Eisenplatte ausübt versetzt die
selbe in genau dieselben Schwingungen welche auf der
Sprechstation in der betreffenden Eisenplatte erzeugt worden
sind Der Apparat vom Empfänger an s Ohr gebracht
bewirkt aus dessen Trommelfell dieselben Schwingungen wie
jedes in seiner Nähe gesprochene Wort und er vernimmt
daher auf meilenweite Entfernung die Rede so deutlich als
würde sie in seiner unmittelbaren Nähe gesprochen

Das sind Thatsachen wohlerprobt in taufenden von
Versuchen und auch die Erklärung welche wir hiermit dar
gelegt haben ist eine solche die man den Thatsachen gegen
über als völlig unwiderleglich annehmen muß Aber von
einer wissenschaftlichen Begründung des ganzen Herganges
sind wir noch sehr weit entfernt weshalb wir denn nicht
unterlassen wollen die großen Lücken nunmehr anzudeuten
die zwischen einer unleugbaren Wahrnehmung und der aus
einer sicheren wissenschaftlichen Basis gegründeten Erkennt
niß vorhanden sind
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Zu den Sophokles Vorlesungen
des Frl Natalie Köhler

Das Theater der alten Griechen
Wohl Manchem unserer Leser möchte es erwünscht sein

vor Beginn der bereits angekündigten Vorlesungen auch Einiges
über die Einrichtungen des Ortes zu erfahren an dem die
Stücke zur Aufführung gelangten die noch jetzt mit Recht
die Bewunderung der ganzen gebildeten Welt in hohem
Maaße verdienen Zu dem Behufe lassen wir eine Schil
derung folgen aus einem Werke das erst jüngst erschienen
gerechtes Aufsehn erregt Der Titel desselben lautet Das
Musikalische Drama Von Edouard Schurö
Verdeutscht von Hans von Wolzogen Dort heißt es
unter Andern

Der äußere Anblick des Theaters selbst sowie die Ein
richtung dieser außerordentlichen Darstellungen entsprachen
ganz der übermenschlichen einfachen Majestät die der herr
schende Charakter der griechischen Tragödie war Wie man
weiß fanden die Darstellungen nur einmal im Jahre am
Frühlingsfeste der großen Dionysien statt Dann kehrte nach
der Sage Bakchos aus seiner Verborgenheit bei den Musen
im Meeresgrunde oder aus seinem Winterschlaf im Gebirge
mit seinem lärmenden Schwärme wieder um mit den Klängen

der Flöten und Cymbeln tanzend das Land und die Städte
zu wecken Bei diesem allgemeinen Erwachen der Natur der
Menschen und selbst der Götter begrüßten die sangerfüllte
Stadt und die blumenbekränzten Tempel in ihm den Befreier
Dionysos Und in der That waren an diesem Tage Alle
selbst die Gefangenen frei zum Feste zugelassen Zum Theil
in die Seite eines Hügels südlich der Akropolis Stadtburg
eingegraben breitete sich unter freiem Himmel das Amphi
theater aus Eine Säulenhalle kriMc s krönte ringsum
die Höhe des Gebäudes Der Blick des Zuschauers von den
Sitzreihen in halber Höhe umfaßte ein großartiges Schau
spiel Ueber die beiden rechts und links den Halbkreis des
Amphitheaters abschließend zur Orchestra niedersteigenden
Linien hinweg überblickte das Auge die fernen Berge und
das Meer Ein Rundgang viWoiiik unterbrach den A
stieg der Sitzreihen Lerkis in der Mitte seiner Höhe und
zeigte an seinen beiden Endpunkten sitzende Kolossalstatuen
die sich wie selbst versunken in die Betrachtung der Scene
leuchtend vom Himmel abhoben Die Scene aber bildete
einen besonderen Bau der sich nach vorn zu in einer ver
hältnißmäßig geringen Vertiefung kroLkönion weit öffnete

So bot sich die Fläche der Scene dem Zuschauer wie
ein gestrecktes Viereck dar das im Hintergrunde durch eine
gewaltige auf Holz gemalte Decoration eine Tempelfayade
oder ein Schlachtfeld oder irgend eine andere Landschaft
abgeschlossen ward Auf diesem schmalen Streifen des
Proskenion bewegten sich die tragischen Personen die mit
Kothurn und Maske eine durch die Entfernung noch begün
stigte Illusion übernatürlicher Größe hervorriefen Sie zeig
ten sich in plastischen Attitüden mehr vom Profil als en
lacs so daß die Scene einem lebenden Basrelief glich
Ihre Verse recitirten sie in einer Weise die sich der Melo
pöie näherte doch mit verschiedener Intonation je nach den
Nuancen der Stimmung und des Affects worin die Dar
steller von einem Gesangsmeister kollg ckvs der ihre
Stimmen ausbildete zu unterrichten waren Der Klc
ihrer durch das Metallmundstück der Maske verstärkten

von der akustisch vorzüglich gebauten Scene widerhallenden
Stimmen drang bis in die fernsten Theile des Amphithea
ters Aber der eigentliche Mittelpunkt der Darstellungen
wie auch des Gebäudes selbst war der weite Halbkreis der
Orchestra die Stätte der Sänge Umzüge und Tänze

der Chöre
Man muß diese Chöre als die Seele des Dramas auf

fassen denn von dort aus wirkte jene souveraine Zauberkraft
der Tragödie die eine mehr und mehr überwältigende Illu
sion erzeugen mußte Man denke dabei nur nicht an die
geistlose Steifheit unserer Opernchöre Bald gegen die
Scene gekehrt wenn sie mit den Helden sprachen bald gegen
den Zuschauer wenn sie ihren persönlichen Empfindungen
Ausdruck gaben erregten die Choreuten mit ihren pittoresken
Grnppirungen und bedeutsamen Bewegungen das volle In
teresse einer ergreifenden Handlung Das gewaltige Unisono
ihres Gesanges der vom Spiele der Flötenbläser begleitet
ihren Gesten sich anschloß mußte den Geist des Zuschauers
in all die Regionen entrücken die es dem Dichter zu be
treten gefiel Dort wagte Aischylos die Erinyen herauf
zubeschwören und ihren furchtbaren Sang der ganz Athen
durchschauderte heulen zu lassen um sie endlich durch das
hehre Wort der jungfräulichen Göttin und des Gottes von
Delphoi zu bändigen Dort scharten sich die Okeaniden um
den Felsen des Prometheus und flüsterten ihm ihre beweg
ten Trostesworte zarter als das seufzende Wehen der Luft
und das sanfte Rauschen der fernen Meereswogen dort
ließen sie ihre melodischen Thränen wie Himmelsthau zu
Füßen des gefesselten Dulders strömen So war die
Orchestra die ihre mächtigen Tonwellen durch das ganze
Amphitheater ergoß um die Zuschauer auf die erschütternden
und erhebenden Erscheinungen der Scene vorzubereiten in
der That das wahre Herz der Zauberherd des Dramas
und der musikalische Mittelpunkt des religiösen Enthusias
mus der unaufhörlich die Gegenwart der Götter empfinden
ließ

Vermischtes
Hierdurch erlauben wir uns unsere Leser auf das

im Verlage des Berliner Lith Instituts in Berlin
Potsdamerstraße 110 erschienene Paul Mosersche Geschäfts
tagebuch Notizkalender als Schreibunterlage für 1878 auf
merksam zu machen Dieser Notizkalender mit Löschpapier
durchschossen hat diesmal einen besonders reichen Inhalt an
praktischen Notizen als Post und Telegraphenbestimmungen
Münz Maaß und Gewichts Tabellen gültige Banknoten
und ein Verzeichniß der Rechtsanwälte Spediteure und Bank
häuser sowie Einwohnerzahl vieler Städte des In und Aus
landes und vieles Andere mehr

Durch sein Format welches für jedes Schreibpapier
ausreicht das Löschpapier und die ganze praktische Einrichtung
wird derselbe als Schreib Unterlage und Notizbuch für alle
Tage des Jahres ebenso durch seinen werthvollen Inhalt
als Nachschlagebuch jedem Schreibenden willkommen und
nützlich sein Der Kalender ist durch alle Buchhandlungen
zum Preise von nur 1,50 Mark zu beziehen

Grünberg 15 November Eine Riesen Weintraube
gezogen in Bärwalde die das abnorme Gewicht von 850
Gramm erreicht hat ist von Herrn Apotheker Geiersdorf
der Redaktion des Wochenblattes zur Ansicht überreicht
worden Die enorme Größe derselben hat sogar für uns
Grünberger etwas Jmponirendes doch theilt sie insofern das
gleiche Schicksal mit einem Theil unserer heurigen Ernte
sie ist nämlich auch nicht reif geworden

Bon einer zwar wissenschaftlich interessanten indeß
für ihn sehr lästigen Gehör Krankheit ist ein Berliner nam
hafter Musiker befallen Derselbe hört nämlich auf dem
linken Ohr alle musikalischen Töne einen halben Ton höher
als auf dem rechten das a einer Stimmgabel wird beispiels
weise von dem kranken Ohr als b gehört der Oäur Akkord
wird auf der einen Seite in seiner richtigen Tonhöhe auf
der andern aber als Ois äur vernommen Die weiteren
Konsequenzen sind begreiflicherweise für den Genannten höchst
ungemüthlicher Art da er wenn die Schallwellen beide
Ohren treffen ein Musikstück gleichzeitig in zwei nahe bei
einander liegenden Tonarten hört eine Fähigkeit die
nicht gerade beneidenswerth ist Ms einziges wirksames
Mittel gegen diese Kalamität hat sich bis jetzt die möglichste
Verstopfung eines Ohres bewährt und ist es dem Musiker
allerdings hierdurch möglich eine ausgeführte Komposition
nach Wunsch höher oder tiefer zu transponiren

Eine singende Maus die zwar nicht ganz wie ein
Kanarienvogel schmetternd schlägt immerhin aber Töne her
vorbringt welche mit dem fröhlichen Zwitschern von Schwalben
Aehnlichkeit haben dürften ist vor einiger Zeit in der An
klamerstraße in Berlin gefangen worden Als eine dort
wohnende Familie Abends heimkehrte vernahm sie ein laut
durchs Zimmer tönendes ununterbrochenes Zwitschern und
Zirpen als ob ein Nest junger Singvögel in der Nähe sei
bis man zu der Vermuthung kam es hier mit einer vor
einigen Jahren in der Gartenlaube erwähnten sogenannten
singenden Maus zu thun zu haben Es wurde deshalb eine
Falle aufgestellt und dauerte es auch nicht lange daß der
verlockende Geruch des frisch gebratenen Specks die Sängerin
in jene gelockt und sie lebend gefangen war Aber auch hier
setzte sie sofort ihren Gesang fort und bereits gegen drei
Wochen in Gefangenschaft hat die Maus zwar etwas an
Lebhaftigkeit eingebüßt giebt aber nach wie vor jene eigen
thümlichen Töne von sich

Vor Nitt voeti kvi Vödnv
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Eiu Schuhmachergeselle sucht Arbeit auf
Wochenlohn Zu ersr kl Ulrichsstr 7 2 Hof

zu werden kann unter günstigen Bedingungen
in H Schneider s Buchbinderei Dachritzg 10
placirt werden

Ein junger kräftiger Bursche findet zum
1 Dezember Stellung als Hausknecht bei

M M Mollnau
Halle a/S Rannischestra ße 8

Gesucht
Ein junges anst Mädchen flotte Vers

kiiuferitt welches das Materialgeschäft kennt

wird für ein solches nach Naumburg a/S
zum baldigen Antritt gesucht Gest Offerten
unter B 14719 an die Annoncen Expedition
von I Barck H Co erbeten

Eine Schneiderin für feine Dameu
garderobe außer dem Hause und

eine geschickte Friseuse wird gesucht Zu
erfragen in der E xped d Bl

Ein tüchtiges Mädchen zur Küchen und
Hausarbeit das mehrjährige Atteste aufweisen
kann zum 1 Januar 1878 zu miethen ge
sucht Näheres Markt 5 im Laden

Gesucht wird sofort eine unabhängige Frau
für den ganzen Tag Brüderstraße 4 II

Ein ordentliches Mädchen findet 1 Januar
Dienst bei Ma rie Voig t Mart ins erg 7

SA Köchinnen und Stubenmädchen
sucht für vornehme Häuser bei hohem Lohn

Frau Deparade gr Schlam m i o

Mädchen Gesuch
bei 150 für ein junges Ehepaar nach aus
wärts Versch iilt Mädchen erhalten
1 Jan sehr g Stellen Jung Mäd
chen empf geehrten Herrsch das Lompt von

HSSAIIIS
Halle a/S Rathhaus gasse 14

Ord Mädchen weist sof u 1 Jan nach
P Fleckiuger kl Schlamm 3

Ein ordentliches fleißiges Mädchen wird für
Küche und Hausarbeit zum 1 Dezember ge

sucht Ritter gasse 14
Ein ordeutl Mädchen zum Flaschen

spülen wird sofort gesucht
Mineralwasser Anstalt Müh lweg 27
Recht arbeits Mädchen m g Büchern u

gesunde Ammen suchen Stellen durch Frau
Scholle gr Märkerstraße 17 r 5441

Ein unverheiratheter junger Mann als
reitender Artillerist gedient sucht Stellung als
Portier oder Herrschaft Kutscher Näheres
durch Herm Röder gr Brauhausg 28

BarMerstrasze 19
ist die Parterre Wohnung mit Gartenbenutzung

zu vermiethen Dr Goedecke
Eine Wohnung sofort oder bis Neujahr zu

beziehen Geiststraße 66
St K K nebst Zubehör sofort oder Neu

jahr zu vermiethen Beesenerstraße 4
In meinem Hause Mühlweg Ztr 20 sind

2 herrschaftliche Wohnungen auf Wunsch mit
Pferdestall zum 1 Januar zu vermiethen
In demselben Hause sind zu gleichem Termine
2 kleine Wohnungen zu vermiethen

Auch in meinem Hause Wilhelmsstraße 7
steht zum 1 April 78 die 2te Etage zu vev

miethen A RiebeckOH Eine herrschaftliche Wohnung v
5 Stuben Salon 4 Kammern mit Zu
behör in der Nähe des Gymnasiums
jetzt oder später zu vermiethen Nähe

res hinterm Harz 19Mauergasse Nr i am Waisenhause eine
herrsch Wohnung 6 heizb Piöcen c 1 dito
3 heizbare Piscen zu vermiethen und zum
1 J anuar 78 oder früher zu beziehen

Dorotheenstraße 7 nahe der Bahn steht
das hohe Parterre zum 1 Januar zu ver
miethen Näh eres Martinsg 20 im Compt

Eine Wohnung nebst Zubehör I Et ist
Verhältnisse wegen sofort zu beziehen

Leipzigerstraße 89

3 St 3 K K und Zubehör z 1 April
zu beziehen Wörmlitzerstraße 8ä

Ein Laden mit oder ohne Wohnung zu ver
miethen und zum 1 Januar zu beziehen

Schützengasse 19

Boden als Lagerraum zu vermiethen NK

heres Neustadt 3

Bekanntmachung
Die Restanten von Erbzinsen Heugeld Kalaudsziuseu Erbpächter und

Canon werden hierdurch mit dem Bemerken nochmals zur Zahlung aufgefordert daß nach
Ablauf einer achttägigen Frist mit der exekntivischen Einziehung dieser Abgaben begonnen
werden wird

Halle den 17 November 1877 Der Magistrat
Bekanntmachung

Beim Herannahen der Feier zum Gedächtniß der Gestorbenen wird das betref
ende Publikum auf die Bestimmungen der Polizei Verordnungen vom 13 Mai 1868
Amtsblatt Seite 148 und vom 12 Dezember 1870 Amtsblatt Seite 309 nach
welche am Todteufeste und am Vorabende dieses Festes keine Bälle und ähnliche
Lustbarkeiten sowie keine Concerte tu öffentlichen Lokalen mit Ausnahme von
Oratorien und sonstigen spezifisch kirchlichen Musikstücken in dazu passenden Räumlichkeiten
tattftnden dürfen hierdurch besonders aufmerksam gemacht

Halle den 16 November 1877 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Unter dem Rindviehbestande des Schmiedemeisters Ziegler zu Löbnitz a /L ist die
Lungenseuche ausgebrochen und ist das Gehöft desselben deshalb gesperrt was gemäß der
Instruktion vom 19 Mai d I unter Hinweis auf die Bestimmung des 328 des Straf
gesetzbuches zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird

Trebnitz den 19 November 1877 Der Amts Vorsteher
F Roth

Eine Wohnung 2 Stub 2 K, Küche c
zu vermiethen Näheres Neustadt 3

Eine Restauration ist veränderungshalber
ofort zu verpachten

Zu erfragen in der Exped d Bl

3 Stuben 2 K K u Zub 1 April 78
zu beziehen Moritzkirche 4

Das möbl Stube u K sof zu beziehen
Sophienstraße 9Z sind 2 Wohnungen zu

vermiethen und Ne ujahr zu beziehen

Mühlweg 47 ist eine freundliche Garten
Wohnung an stille Leute jetzt oder Oslcrn
zu vermiethen Näheres

große Ulrichsstraße 60 I
Eine Wohnung Stube Kammer Küche an

ord Leute zu vermiethen Baderei 4
Eine fein möbl Stube mit Kammer mit

oder ohne Kost billig zu vermiethen
Wuchererstrobe 15 I links

Möbl Zimmer zu verm Niemeyerstr 5 p
Ein inödlirtes Zimmer zu vermiethen

große Mrichs str 59 3te Etag e rechts
Freundl möbl Stube Lindenstr 13 I
Möbl Stube und Kammer part z l Dec

zu vermiethen Schülershof 5 am Markt
1 Dec möbl Zimmer Blücherstr 2 III
Gute Garyon Wohnung sof o fp zu bez

gr Steinstraße 36 II
Möbl St mit Bett Wilhelmsstr 15

2 anst H f K u Logis Landwstr 7 H I
Anst Schlafstelle mit Kost Trödel 13

Anst Schlafstelle kl Tchlamm 3 I
Anst Schlafstelle m K kl Brauhsg 6 pt
Anst Schlafstelle offen gr Brauhausg 28

Anst Schlafstelle m K Graseweg 16

ird sof em Lager
keller für ein größeres

Weingcschäft am liebsten mit Woh
nung Adressen abzugeben bet

Fr Binneweiß gr Märkerstraße 18
Zum 1 April suchen 2 Damen ein kl fr

Logis bis 70 A Offerten unter A B in
der Exped d Bl erbeten

Gesucht sofort oder 1 Januar von einer
alleinstehenden Dame eine freundl Wohnung
im Preise von 50 60 Adressen C
in der Expedition d Bl abzugeben

JUmiMte L
Pauken u Trommelselle in allen Grö

ßen Reparaturen und Aufspannen wird bil
ligst besorgt Strohhofsspitze 13

Rauchgare schwarze und bunte Schaf u
Lammfelle sehr passend zu Stuben u Bett
decken Fußsäcken u s w Kutschwagen und
Fensterputzleder sehr dauerhafte waschlederne
Hosentaschen für Gastwirthe u Restaurateure
sehr praktisch billigst

Strohhofsspitze 13 13 13

an

Hausschlachten nimmt noch zu jeder Zeit
F Hädicke kleiner Schlamm 4

Putzarb w saub u bill gef Schmeerstr 20,1

Hypothek Cediruug
Umstände zwingen eine j Frau eine Hh

pothek Höhe 3600 baldmöglichst zu cedv
ren Bitte geehrte Offerten unter A K
postlagernd Halle niederzulegen

Nekt unä KK0UVMtj8NU185
ösi gn kikmunggn unä snäSl e lnnsrlioiio unä äusser H
lieka LSitksr tllr untieübsi gvkaltens l anktigiton

VIsnä bskrsisn su können mögen
äle l ol6sn lnngrllolie oäefSusssn
Ilotie mögen nur vln elns vlisi h
stto Xörpsrtkgilg afssolrt sein

I SIN Darsteller äsr IVloss
lngor sokgn Mittel bat es nneäx

liebe lllübe gekostet bis es ibm i
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Uam Arbeiten
jeder Art fertigt modern und sauber

Gnst Rinow gr Ulrichsstiaße 3
75e Mark werden sofort auf 1 Jahr zu

leihen gesucht Gefällige Adressen unter A
K in der Expedition dieses Blattes erbeten

Trichinen Versich d Braun
schweiger Allgem
Viehversicher Ge

sellschaft Versichermlgsaufiiahmen durch die Herren
Agenten

Abschriften von Manuskripten wissenschaft
lichen Arbeiten c werden angenommen

Fleischergasse 45 2 Tr rech ts
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Kaiser Wilhelms Halle

Mvr Iiili el M s
heute und folgende Tage

wozu freundlichst einladet

Nüllkliviivi Keller
Mittwoch Gesellschaftstag Fr Pfannkuchen

Donnerstag den 22 d M Kränzchen in
der Kaiser Wilhelms Halle
Nähetui gefunden Abzuh Wilhelmsstr 11

Ein Huttdertmarkschein ineinPapierchen
gewickelt ist verloren Der ehrliche Finder
wird gebeten denselben gegen anständige Be
lohnung abzugeben bei

Fräulein Alberti Klausthorstr 10/11 I

Ein für die Türkei bestimmtes ele
ganter Velour Teppich u Läufer
stofflager ist mir zu fabelhaft bil
ligen Preisen zum Verkauf übergeben
Ich lade zur Ansicht dieser schönen Tep
piche selbst auch Nichtkäufer ein

Preszler s Berg
Mittwoch Abonuements Kräuzchen

Mittwoch Abend
Schweinsknocheu

mit
Klöse ud Weerrettig

i nK Ilrsiu

jeder Art beförder
porto und fpesent
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von Lansvi,
teil Voller Halle gr Märkerstraße 7

Weilei kiei dslle
Heute Dienstag d 20 November
ammkan Schweins

kopf hochfein
kiebeek zeliez kier ff

Am Sonnabend Abend ist auf dem
Wege von der gr Steinstratze durch die
Poststratze und Leipzigerstratze bis zur
Delitzscherstrake ein goldener Ohrring
verloren worden n bittet man denselben
gegen angemessene Belohnung beim Gold
arbeiter Herrn Müii Schmeer
straße 8/S abzugeben

Eine rothe Kiste verloren von der Bär
gasse 6 bis zur gr Klausstraße Gegen gute
Belohnung abzugeben bei August Büttner
Drehorgelspieler Bärgasse 6

Eine Reisedecke gefunden Neug asse 3

Oesfeutlicher Dank
Dem Herrn C Worttmann kl Klaus

straße 14 welcher mich von der seit Jahren
sehr lästigen Plage des Bandwurms binnen
wenigen Stunden glücklich geheilt hat sage zu
meiner Freude nochmals Dank

Dies allen ähnlich Leidenden zur Nachricht
Frau Secretär Schramm Martinsberg 5

Familien Nachrichten
Gestern Abend 10 Uhr wurde uns ein

gesunder Junge geboren

Th Görnemauu und Ära
Heute Nacht um 11 Uhr entschlief sanft

nach langem schweren Krankenlager in seinem
72 Lebensjahre unser guter Vater August
Biitcher welches tiefbetrübt anzeigen

die trauernde Hinterbliebenen
Halle den 19 November 1877

Todes Anzeige
Verwandten und Freunden hiermit die trau

rige Nachricht daß unser ältester Sohn Bru
der und Schwager Johannes Karl Kayser
heute Morgen halb 7 Uhr nach längerem Lei
den sanft entschlafen ist

Halle den 20 Novbr 1877
vr Kayser und Familie

Statt besonderer Meldung
Gestern Abend 11 Uhr endete ein sanfter

Tod das Leben unserer guten Mutter

Johanne Krchmau
gek Kiipp

Verwandten und theilnehmenden Freunden dies
hierdurch zur Nachricht

Die trauernden Hinterbliebene
Halle den 20 November 1877
Gestern Abend starb nach schweren Leiden

unsere liebe Schwester u Schwägerin Bertha
Weise im 18 Jahre Dies allen Freunden
n Bekannten zur traurigen Nachricht

Halle den 20 November 1877
Packmeister Flügel und Frau
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